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Von der nachhaltigen Holznutzung zur nachhaltigen
Lebensraumnutzung
Podiumsdiskussion1

Andreas Bernasconi

In der Podiumsdiskussion am Schluss der Veranstaltung ging
es darum, gemeinsam mit den Referenten dem Kern des

Tagungsthemas noch einmal auf den Zahn zu fühlen: Was
bedeutet nun nachhaltige Lebensraumnutzung? Was ist bei der

nachhaltigen Lebensraumnutzung neu oder anders als bei der
nachhaltigen Holznutzung? Wo besteht der grösste
Handlungsbedarf? Oder provokativ gefragt: Handelt es sich bei der
nachhaltigen Lebensraumnutzung> lediglich um alten Wein
in neuen Schläuchen?

Die Referentinnen und Referenten nahmen zu diesen Fragen

aus ihrer persönlichen Sicht Stellung. Die Voten zeigten,
dass mit dem Konzept der nachhaltigen Lebensraumnutzung
tatsächlich neuer Wein, das heisst neue Inhalte und Ziele, und

neue Schläuche, das heisst neue Formen, Konzepte und
Strukturen, zu erwarten sind (vgl. hierzu die Referate in dieser
Nummer).

In der anschliessenden Diskussion wurden dann
ausgewählte Themen vertieft. Ein erster Diskussionspunkt war der
Frage «Wie gehen wir mit ändernden forstpolitischen
Zielsetzungen um?» gewidmet. In diesem Zusammenhang wurde
auch das Problem der mangelnden Vergleichbarkeit
internationaler Standards angesprochen. Die von den Anwesenden
skizzierten Lösungsvorschläge können mit den folgenden
Stichworten umschrieben werden: Das Konzept der nachhaltigen

Lebensraumnutzung durch Diskussion konkretisieren,
Betroffene zu Beteiligten machen und mit den am Wald
Interessierten gemeinsam eine Nachhaltigkeitsvision entwickeln,
Forstwirtschaft als Teil einer integrierten Landnutzungsplanung

verstehen.
Ein weiterer Schwerpunkt der Diskussion war dem

Verständnis der Forstleute gewidmet. Wie nimmt die Gesellschaft
die Forstleute wahr? Können die Forstleute ihre Nachhaltig-
keitsvorstellungen an die Gesellschaft vermitteln? Sind die
Nachhaltigkeitsvorstellungen der Forstleute überhaupt noch

zeitgemäss? Die Anwesenden waren deutlich der Meinung,
dass die Forstleute vieles zu bieten haben, dass sie jedoch in
der aktuellen gesellschaftspolitischen Diskussion zunehmend
an Gewicht verlieren würden. Die Folgerung war ebenso deutlich:

Sortir de la forêt! Als Gründe für die ungenügende
Vermittlungsfähigkeit der Forstleute wurden genannt: allzu
technisch-administrative Ausrichtung der Forstleute, ungenügende

Transdisziplinarität, Neideffekt seitens anderer Bereiche

und Institutionen.
Schliesslich wurde noch der Frage nachgegangen, was

denn nun tatsächlich neu sei am Konzept der nachhaltigen
Lebensraumnutzung. Zum einen wurde argumentiert, dass
sich seit der Konferenz von Rio im Jahre 1992 die drei Di-
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Zusammenfassung des Podiumsgesprächs anlässlich des Symposiums

des Schweizerischen Forstvereins «Von der nachhaltigen
Holznutzung zur nachhaltigen Lebensraumnutzung» im Rahmen der
179. Jahresversammlung der Schweizerischen Akademie für
Naturwissenschaften (SANW) am 15. Oktober 1999 in Luzern zum Thema
«Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen».

mensionen Ökonomie, Ökologie und Soziales durchgesetzt
hätten und konsequent auch auf die forstlichen Systeme

übertragen werden müssten. Zum andern wurden neue
Erfordernisse genannt, wie etwa die Analyse der Effizienz der

Ressourcennutzung oder die stärkere Berücksichtigung von
sozialen Aspekten.

Das Fazit der Podiumsdiskussion kann wie folgt gezogen
werden: Der Gedanke der nachhaltigen Lebensraumnutzung
wird die bisherigen Vorstellungen von Nachhaltigkeit verändern,

von den Erfahrungen der letzten 150 Jahre können wir
profitieren und die Forstleute sollten sich vermehrt in die
öffentliche und politische Nachhaltigkeitsdebatte einbringen.
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